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~Sn ben böbmtfebcn IDälbern.
[.

3 m IDalb o.

£iu ©eftcrreidjer (ciiu-n f leinen Koffer auf bem HücPen, gel?t burd; beu

Wa\b\ Stbiime aus bem (Seböfj): ,,Krzça !"
{ftcftcrrddjcr: ,,ÏDas ift beim Oos?" ;<£r fdjreitet gegen bas Dicfidjt 311

Jittmme: Krjga!"
Ç>rftf rrcidjcv : ,;tütnn b' was toifljr, mùfjt fjaft beiüfd) fpreehen!"
klimme: fjalt!"
^fftcrt'Ctdjcr : 3°< >lH1è ' benn fjalten? Dod? nit '5

2KOÙIP"

(Ein £3ccbe3c'gt fiJj jetjt mit oorgctjalteucm ï?eoo!ocr) : ,,Kroci ol
tebzço !"

ö>cftcrrctdjcr : 3 f0^'5 jum «Sroeirenmal; Du mufjt .fjalt beutfetj
fpredjcn; i oerfteb Fein ööbmtfdj!"

G)(ti)C. *<Seib ort- 23ult!"
{^eftcrreidjer : 2lfjä! DÔs flingt fdjon auàecs,; 's Deutet) is

bod? c fdjöne Sprad?, unb fo ucrftänblid? aber 's lt?ut mer leity
(gelb fjab' tdj tjalt feins, als nur e paar Siebenfachen in meinem
Koffert <Jn. ;Er jelgt nadj Hhtén). ÎDo fjab' i beim mein Sdjlüffèl

(fudjt iu ben Cafdjeu tïT>iUft aufmadjen er madjt bas ©effnen burd?
geidjenfpradje uad?).

'i^fdjc: (nirft).
<Dcflcrrcid)Cf : 2Ufo merf bir's uod? einmal: Dreimal redits

unb jUJejmal linfs brebcu!" (Wirft ifjm ben SAlüflel ju, in's cStas. 3m
21ugenHicfe, als ber Streich ftdj biidt uub bett Sdjlüffel fuit, fpringt ber
(Defterreidjer auf ihn ju, biücft ibu platt auf beu 53obcn unb fnict ibm auf ben
Surfen, bann eultuinbet er ibm beu Keroloer unb fdjlcubert ibu îoeg):

3et5 fdjiefj, tpeitu b' Fannft, oermalebeiter fjalluuF! Sollft aber
jetj oor allem einen beutfdje» Kttnftgriff lernen, beu i bir gratis
Setgeu roill." (<£r prejjt bem Kerl bic (Surgel ju'ammen, bis biefer blau im
(Sefidjt uub regungslos baliegt; bann 3tel?t er einen Stritt aus ber afdje):

liier faun bod? nie roiffen, 100311 fo e Stricfel gut is. 3 ba^'
en 0011 5'fjaus glcid? mitg'nommeit, um ben ©djs, roo i uf'u 3a^r=
marft faufeit wiü, baran beim j'füfjfen ; jefo fommt er mir fdjon
oorber g'legen (<£r fdjuürt beut Kauber regelred?t bte £?äube 3ufammen):
So, ben Knoten toirft roobl uit aufmadjen 3eÖ aüer »adj' auf,
Kantcrab (er rüttelt ibu, bafj bie SArrarten (tradjen). fjaft uod) nit aus«
g'fcblafen 3 »UI bcnoeileu Dein 03')d?ntg holen. (<£r gebt unb unter
fudjt beu JSejjoloer Sdjau, fd?au, ift bas Ding nit mal g'labeu Kerl,
jefc madjft mer aber 5'latig unb i bin arg preffiert. fjolla, bolla

Cruelle 113.

Ulclri)' ein höfilirij fiiljrr Örobrnt Duftet mir au« Sehirr iäürijc
Elraufirit frtjon, im i:fnr, entgegen? äag', ioob gibt's .frrititb Kijrobori'
Ui ol) l bein ffetbgertdjt? - 2a) rate! ffirjellenja roferb gebraten,
(L-rn'llfiij in (Lriiffeiraiur! profit! proftt! ©ratulator !"

ßraudjft mir ntdjt \a gratulieren ; Iu. bic üiitthe jronr gelangte
das ©cridjt in frijöner Snjnle; Dodj idj fjnb's jitrütRgrrrijtrttt:
Seit ber größte tJtntafnnyfer Won ©itvopas ©rofjbarbtcrcn
ÖBinrn ©rben pour le mérite" täriegte ftinht bie QErjrllciti
Branr bat meine alte tlaTe Sidj an oiele ekelhafte
Düfte fdjon ptoiiJjrten mftjjen Dorlj, ©ottlob, an biefen tttajt!
0Lö§en taufenb Sitcljüger Sidj um ffiétellenja raufen,
^deinem ©aitmen frijmenten beffer Hüben, bic idj felbfi grpflnnjt.""
3Ufo fpradj ber große drgxfüftx Unb bet jrreuitb: ,.ija|t ïlerijt, idj loiinfrije
ttidjt mehr OMiirit jur (Erieileitja, Soitbent tu ber ttitbenkoli!" M.

2illgemeiu boit mau jegt fagen: iSismarcf l?ab' bie lUaffetfudjt.
j'rüljer tötte mau ftets klagen, bag er fjab' bie Bafferfudjt.

<£jföuig Iliilan murb' laut ueueftent BcfAInfj
3u Sitbieus fjeer (Scncraliifimus.
2fls foldjer faun er fidjer riefig uûÇen

3b"t folgt ja fteis ein gaines fjeer (oon W'fctn).
Den j'cinb 3 erft reu en fann cr audj uad? ZToteu

Durdj bie oon ib.ni etjäblicn ilueföolett.

ît>eltgefd)td?tlidjcs.
2lni irften (Enge fdjuf (Sctt bic Welt uub füljrle bie ÎTeujafjrsgratulationeu ein.
Der bafylouifAe CEnrni fonnte rpegen Streifs ter 23auf?anbroerfer nicfjt

oollenbct merben.

ZTcbufabnrja', ber bie 3»ben in bic babylonifije (Sefangenfdja.fi führte, io!rb
als (Srüjiber bes äiciii;mus" gemeiert.

uub Ijier (u. f. U).

3è& madjt er bod? alleroeil b'itugen auf, ber 5iebeufd?lafei'.
Dortoärts jetj gel?ft mit in's Dorf. («Er tjebt iljn an bem <£u>e bes Stticfes auf
bie Seine), i toill Di fdjon fûtjrëH; (er ftÖRt if?n. beu Stücf fefi in ber
Ijaub ljaltenb, oor fidj b"' tmb ber Strcldj mug, toiea'ofjl mit fd;a\iufenbcm
Sdjritt, parieren): (ßelt, 's gebt fdjon?"

II.
3 m D 0 rf.

(Die Dorfbetootjuer fammefn fiifj um bie bc'beu.

(MtCVtCtdjCr: Keine Deutfdjen baî1"

3rtftfrfidjc ütimmcu: IDofjI, toobi
u. f. to.)"

^cftcrtCiftjCr : So führt mid? jum Sdjuljen ober toas fonft,
oon Sdjanbartnen nnb polijeijäger 3'finbeu is."

((Es gefd;iel?t. 3'n 2lnrtsljatffe fdjuurrt tfjn ber cjcfjifdje poli3eibeamte an):
chakor potça craboz?"

0>cftf rrcidjcr : Tik cerffanben. &>as beifjt bös?"
<£in obrigfeitlidjer polmctfd) : 3tjr mflfjt <2urc Sadje auf

böbmifdj oortrageu."
&)C ftCtrcidjct : Dos fann i uit.''
J)olinCffd) : nadjbem er mit bem Beamten gefprodjen : Das bilft

find1 nidjts. fjier roirb, fraft bes (Sefetjes, nur Cjecrjifdj oerbanbelt. "

^Icftcrrfidjer: Unb i bab ben Kerl bod? auf gut betttfd? oer=
bauen! Dös is bod? g'fpafjig! ' Könnt 3^*5 beim urem ©berften
nit betttfd? überfetjeu?"

Dofmctfd): (Sebt nidjt!"
^CftcrrCtdjCr : (fdjaul fidj im Sofal um unb fteljt burdj's fenfter eine

lUeuge beutfdjcr (SefiAter tjineinguefen. plöglid; bort man iu ber ferne fjurraf?!
Fanfaren blafeu b:au§eu unb Kufe crfdjallcu: Deutfdje CEruppeu!" 3l'ti* ffiljH cr
fidj fid et; 311m DoimetfA): 2lber, roas i fonft <£nd? 31t fagen bab', bas
bürft 3f}r lkm bod) überfetjeu ?"

^OfjUCtfd): (nirft bejabenb

®C lU'XXt idjet : (5ut, fo fagen S' ibm gefälligft: 3fjm felber
roöll' i nit- oormerfeu, roenn er uad? beut (S'fetj fjanbett, aber bas
(S'fetj fei ein Kreu3milItoneufd?anb= unb Cumpeng'fe^ unb bie es
3'fammeng'leimt bab'n, feien nit toert, bas mer fie auf gut betttfd? anfludjeu
tbat'. So, joh, bab' i mei Heb g'rjalteu nnb Sie fönnen 's sVrotofoll auf«
nebmeu, bertoeil toill i geben unb mein' ©djfen faufen." (Er gefjt,
betfteinetnug bes Dolmetfdjcis ; 3ubel braufj 11).

2ln profeffor Schcttf in IPien.
U\ts tb.a'eft Du? Soll nidjt bic gau^e Welt Dir grollen?
£s mirb ein ^>ebet jet^t nur Scftjite tjaben tuollen.
Die Eödjtet merben fein in §ukltttft äugerft tar,
2Diü künftig f iitjreu man fo eine 311111 211tar,

Dann mitb rootjl fragen uns cortjer erft eine 3c^'-':
U?ie oiel miüft sohlen Du beim lïïitgijt, a'tet Sdjmebe?

Chinesisches.
Das Ki a o tschau -Spiel hat begonnen. Gleich der erste Aufzug.

in welchem der Abgang der deutschen Flotte sehr Kiäotsch auffällig
be-\Vei-hai-weihi'i'iu('hert wurde, jagte Ihrer königlichen Ho a 11g-
Hoheit dem Kaiser von China grosse Y a n g t s eki an gst ein. Die
M a nd s chu rei fersiiehtigen Engländer erfasste C hi n a türlicherweise
Ja-panischer Schreck, als sie die Absicht Deutschlands erfuhren. Die
sollen sich nur S h an g h ei ser schreien, C he m u 1 positiven Widerstand

zu Mongol eisten werden sie sich wohl hüten, da sie in Afrika
und Indien bereits genug Werch an der Lt-Knng kel haben. Auch
Japan und Rttssland. welche sich Po ft-Äjrthur sprünglich passiv
verhalten wollten, haben zu dieser Gebietsverpachtung noch nicht Ts u îïgl i-
Ya-und Amen gesagt, denn auch ihnen ist diese Angelegenheit nicht
Petsch a wurstig. Der erste Akt fand damit seinen Absehluss, dass
China, welches einsah, dass trotz aller Petschilist bei den
Westmächten nichts zu L i - H u n g-Tscha n geln sei, utid dass Widerstand
zu leisten Ti e rt - Ts i n nlos wäre, alle Forderungen seiner gesh an g
heiligten Majestät des deutschen Kaisers ohne E van ge Ii -Uni ständen
bewilligte.

neujabrserinnerung.
mit mcbAen geneeft,

(Segeffen Konfeft,
(Seiruufcn Seft,
Drei ÎEage bifclit.

^>n don böhmischen lOàldern.
i.

Im Walde.
Lin Gesterreicher (ciiien kleinen Koffer aus den, Rücken, geht dnrch den

Wald: Siinme aus dem Gehölz): ,,rvrx<za!"
Mcstcrrcichcr: lvas ist denn dös?" Lr schreitet gegen das Dickicht zn à

Stimme: Rrz>;a!"
^elterrcichcr lveiu, d' lvas willst, mnßt halt deutsch sprechen!"
Stimme: Halt!"
^cstcrrcichcr : Ja, weis soll i deiln balte»? Doch nit 's

Manl?"
(Lin Tz ech e zc'gt sich jetzt niit vorgehaltenem Ncvo!vcr): ,,rvroci oi

tcbxc:o !"
^eltcrrcichcr I I> sag's zum Zweitenmal: Dn mutzt halt deutsch

sprechen; i versteh kein Böhmisch!"
en'che- Geld orr Bult!"
Bn'stcrrcichcr Aha! Dös klingt schon audcr--' 's Deutch is

doch c schöne Spracb, nnd so verständlich! - aber 's thut mer leid,
Geld bab' ich halt keiits, ais nnr e paar Siebensachen in meinem
Rofferl cja. ^r z igt nach kinienV wo hab' i denn mein Schlüssel?
(sncht iu den Taschen willst ausmachen? er macht das Gcffnen durch
Zeichensprache uach).

'^eche. (nickt).

<?>cstcrrtichcr : Also merk dir's noch einmal: Dreimal rechts
nnd zweimal links drcbcn!" (wirst ihm dcn S.ilüss.l zu, iu's Gras. Im
Angeablicke, als dcr Strolcb sich bückt nud den Schlüssel sutt, springt der
Gestcrrcichcr auf ihn zn, drückt ihn platt auf den Loden nnd kniet ihn, ans den
Rücken, dann culmindet er ihm deu Revolver uud schleudert ihn weg):

Detz schieß, wenn d' kannst, vermaledeiter Hallunk! Sollst abcr
jetz vor allein einen deutschen Runstariff lernen, den i dir gratis
zeigen will." ,^Lr preßt dem Rerl dic Gurgel zusammen, bis dieser blau im
Gesicht und regungslos daliegt; dann zieht er einen Strik aus der Tasche):

Mer kann doch nie wissen, wozu so e Striekel gut is. I hab'
en von z'Hans gleich mitg'nommen, nnr den Gchs, wo i ns'n Jahrmarkt

kaufen will, daran heim z'sühren ; jetz kommt er mir schon

vorher g'icgcn (Lr schnürt dem Ränder regelrecht die Hände zusammen):
So, den Rnolcn wirst wohl nit ausmachen ^)etz aber wach' anf,
Ramcrad (er rüttelt ihn, dasz die S.t-warten krachen). Hast noch nit aus-
g'schlafen ^ will derweilen Dein G'schütz holen. (Lr geht und untersucht

den Rcvowcr Schan, schan, ist das Ding nit mal g'laden Rerl,
jetz »rächst nicr abcr z'laiig und i bin arg pressiert. Holla, holla!

Ll'zsllenz.
Ulrich' cin köstlich sllfzer iZrodem Ouftet mir au°l deiner Äüche
Vrauhc» schon, im Fiur, entgegen? Sag', was gibt's Freund Theodor?
Wohl dein Vt'ibgcricht? ^ ách rate! Gen-Ilriiza ivird gebraten,
ErteUcnz in Trüffelsaure! Profit! Prosit! Gratulator!"
tZrauchst mir »icht zu gratuliere» ; à die Äüche zwar gelangte
vas Gericht i» schöner Schale; Voch ^ ich Hab's zurückgeschickt:

Seit dcr groMc k'lutakzapfer von Europas Grolzbarbicren
Einen Grden ^nour le inërite" àiegte stinkt die Exzellenz!

Zwar hat meine aite Nase Aich an viele ekelhaste
Wfte schon gewöhnen miifscn Ooch, Gottlob, an diesen nicht!

Möaeii tausend Titeljiigcr Äch uni Grìciieiiia raufen,
Meinem Gaumen lchmecken besser Rüben, die ich selbst gepflanzt.""
Also sprach der grofze Forscher Und der Freund: Hast Recht, ich wünsche
Nicht mehr Glück zur Exzellenz«, Sondern zu der Rübenkost!" lll.

Allgemein höit man jctzt sagen: Bismarck hab' die Wassersucht.

früher böite man stets klagen, daß er hab' die Wassersucht.

Exkönig Milan würd' laut neuestem Beschluß

In Serbiens l)ccr Gcncralnsimus.
Als solcher kann er sicher riesig nützen

Ihm folgt ja stets ein ganzes Ihrer (von w tzen).
Den Fciad zerstreiten kann er ouch nach ^otc»
Dnrch die von ihm erzählten Anekdoten.

weltgeschichtliches.
Ain irsten Tage schuf Gctt die Welt und führte die Reujahrsgratulatione» ein.
Der balvlonische Tnrni kcnitc wcven Streiks dcr Bauhaiidwerker nicht

vollendct ivcrdcii.

Rebukadnrzci', dcr die Indcn in dic babylonische Gefangenschaft führte, w!rd
als Gründer des Ziciiismus" gemeiert.

uiid hier (u. s. w.

7^'tz macht er doch alleweil d'Augen auf, der Siebenschläfer.
vorwärts jetz gehst mit in's Dorf. (Lr hebt ihn an dem Lià des Strickes auf
die Beine), i will Di schon führen, (er störzt ih», den Sliick fest in der
Hand haltend, vor sich hin und der Strolch mnß, wica'ohl mit schwankendem
Schiit», parieren): Gelt, 's gebt schon?"

'

...^ M ' à u.
m D o rf.

(Die Dorfbewohner sanimeln sich nui die be dcn.

t^cstcrrcichcr! Rcine Deulscbe» daí'"
Zahlreiche Âtiminen: wohl, wobi

u. s. w.)"

àstcrreicher. So führt mich zum Schulze» oder was so»st,
von Schandarme» und Polizeijäger z'fi»de» is,"

(Ls geschieht. Ini Amishause schnnrrt ihn der czcchische Lolizeibeamte an):
clurlcor pot?a crabox?"

Oesterreichcr : Z'kir verstanden, lvas heitzt dös?"
Li» obrigkeitlicher Dolmetsch: Dhr 'Nützt Lure Sache anf

böbmisch vortrage»."
S^sterrcicher Dös kann > nit/
Dolmetsch: »rchdenr cr init dcm Beamten gesprochen : Das hilft

Luch nichts. Hier wird, kraft des Gesetzes, nnr czechisch verbandelt."
Acstcrreichcn Und i hab den Reil doch auf g»t deutsch

verbaue»! Dös is doch g'spaßig! Rö»»t Jhr's de»» Lurem Obersten
nit deutsch übersetzen?"

Dolmetsch I Gebt nicht!"
^tltcrreicher : (schaut sich im Lokal um und sieht dnrch's Fenster eine

llteuge deutscher Gesiebter hineingncken. plötzlich hört man iii der Feme Hurrah
Fanfaren blasen draußen und Rufe erschallen: Deutsche Truppen!" Ietzt fühlt cr
sich si.fer; zum Dolmetsch): Aber, was i sonst <Lnch zu sagen hab', das
dürft Ihr ihm doch übersetzen?"

Dolmetsch: (nickt bejahend

t^esterreicher : Gut, so sage» S' ihn, gefälligst: Ihm selber
woll' i nir vorwerfe», weil» er »ach dem G'setz handelt, aber das
G'setz sei cin Rreuzmillioilenschand- nnd Lumpeiig'setz und dic cs
z'sammc'ng'Icimt hab'», seien nit wert, das mer sie auf gut deutsch anfluche»
thät'. So, setz hab' i mei Ncd g'halte» uud Sie kö»»e»'s z'protokoll auf-
nehnle», derweil will i gehe» und mci» Gchse» kaufen." (Lr geht,
Vcistcincüliig des Dclmetsche>s; Jubel diauß ii).

2ln Professor Schcuk i?l Wien.
was thatest Du? Soll nicht dic ganze Welt Dir grollen?
Ls wird ein Jeder jetzt uur Söhne haben wollen.
Dic Töchter werde» scin iii Zukunft änßerst rar,
lvill künftig führen man so cine znm Altar,
Dann wird wohl fragen nns vorher erst cine Jede:
lvie viel willst zahlen Du deii» Mitgift, a'tcr Schwede?

I)àS R i îi o t sc b n ii - !>piei bnl >»>>-:>>niion. t üok'll tler erste .^lit'/.uo;.
in vve-lebsm cker ^,b!?anK cler üentselien ^'lotte selir KiirotsvIlnuMlii^
Ks -^Ve i - l> ni - e i brilticiii'rt xvnriie, jn^^ Ibrer liölii^lieksn Hanno-
bl o beit, clem Xinssr von iunn grosse V tr >l !<ts eici !rn o;st ein. Die
IVI -r uä sobn i'öi fersüebtiMn lÄnZiüniler erfasste <? bi n trtüriiellvrxvsise
-la-pn niseber Kckrsck, à sie clie ^iisicbt I>entscI>In»»ls erliilnsn. Die
sollen sicb nur LknilAbsiser sclireie», f) ìi s m u l positiven >Viüsr-
stnncl xu >Io np;o l eisten vvsrclen sie sicb vvobi lliitl'ii, ci^r sie in ^Vfrilin
»n«l Intlisn bereits ZenuA ^Vsreii trti lier I^i-Xnil^Iiel tinbe». .Xueb
FtlZiun iiixl lìnsàncl. weiebe sicb port-^,rtbursz>r»NAlie>i passiv
verbellen vcollten, Kuben xn ciisssr (Zöbivlsverpacbtiiii!? nock uicbt s n ng l i-
Và-unà ^,msn MSirot. clenn aueb ibuen ist cliess ^nßölsFSnbeit nicbt
I^otsckàvvui'stio;. l>er erste ^kt t'ilini clamit, seinen .^dscblnss. àss
Lbinlr. wölebes einsnb, ä-rss trotx »Her ?stsciiilist bei clsn Wsst-
inüebtsn niclits xu l^> i- kl u n A-'I'sobn ii ^oln sei. »Ncl clnss ^VitlersUrncl
xu leisten 'l' i s n - 1 s i n n los wäre, alle ^orckerun-iou ssiner o s b a n A I, s i-
litzlsn Nnjeslüt des clsiitscbsn Xtìisers obne llvnn^eli-l'instimàl
l.e'.villi^ts.

Neujahrserinneruug.
Mit modlten gcneckt.

Gegessen Ronsekt,
Geiruiikrn Sekt,

Drei Tage dnfekt.


	Weltgeschichtliches

